
 

FÜR UNTERNEHMEN

AÜG-KURZINFORMATION FÜR KUNDEN
Die wichtigsten Pflichten bei der Arbeitnehmerüberlassung - kompakt vor Einsatzbeginn.

Stand: August 2026

Vor der Überlassung
[ ]  Arbeitnehmerüberlassungsvertrag in Textform abschließen und die Überlassung ausdrücklich als Arbeitnehmerüberlassung bezeichnen.
[ ]  Die konkrete Person vor Einsatzbeginn unter Bezugnahme auf den Vertrag konkretisieren.
[ ]  Tätigkeit, besondere Merkmale und erforderliche Qualifikation vollständig angeben.
[ ]  Wesentliche Arbeitsbedingungen einschließlich Vergleichsentgelt mitteilen, soweit keine gesetzlich zulässige Tarifausnahme greift.
[ ]  Branchenzugehörigkeit und mögliche Branchenzuschlagstarifverträge prüfen.
[ ]  Voreinsatzzeiten für Equal Pay und Höchstüberlassungsdauer offenlegen.

Während des Einsatzes
[ ]  Nur die vereinbarte Tätigkeit und den vorgesehenen Arbeitsbereich einsetzen; Änderungen sofort abstimmen.
[ ]  Arbeitsplatzbezogene Unterweisung, Gefährdungsbeurteilung und erforderliche Schutzmaßnahmen sicherstellen.
[ ]  Arbeitszeiten/Stundennachweise nachvollziehbar bestätigen.
[ ]  Änderungen von Schicht, Tätigkeit, Vergleichsentgelt oder Einsatzdauer unverzüglich mitteilen.
[ ]  Leiharbeitnehmer über zu besetzende Arbeitsplätze informieren und Gemeinschaftseinrichtungen grundsätzlich gleich zugänglich machen.

Nicht vergessen: Bei einem unmittelbar durch Arbeitskampf betroffenen Betrieb gelten besondere Einschränkungen für den Einsatz 
von Leiharbeitnehmern. Bitte vor einem solchen Einsatz unbedingt abstimmen.

Quellen / Rechtsstand: AÜG §§ 1, 8, 11, 12, 13a, 13b; Bundesagentur für Arbeit, Fachliche Weisungen AÜG; DGUV Regel 115-801.
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